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N«1Nchi».
Pek«n»t»»ch«ug der K. Zentralstelle,

s R««s fär Schweiber i» Praktische» » rbeite».
Lte Zrvtrakßille für Gewerbe nud Handel beabsichtigt,

»« « Ute Jo» d. I . ab iu Stuttgart riurn drriwbchtge.
Km» für Schrrttber in praktisch« Arbeit(Stoffknnde, Maß-
nehmen und Auproblerr«, Ansattgr» gauzrr Kleidrrstücke)
«bznhaltk«.

Der Nvtrrrtchti» de« «arß ist gavztägtg. Ei«Nut»,
richtiges wird von de« ts Württemberg anstsfigr« Km»,
tttlnehmeru nicht erhöbe«. Dagegen hat jeder LeUuehm«
ms eigene Rechnung Stoff ««d Zutat«» z« eine« Anzug
für sich selbst zum Zweck der BrrarSetturgi« Narb mitzu«
bringe«, Minderbemittelten Teilnehmern können ansA».
stechen ReisekostrnLeitrüge in Höhe de»Eisenbadufahrpreifr»
4. «laste für eine einmalige Reise von ihre« Wohnort«ach
«tnttgart »nd zurück gereicht werdro. « etterhin kan« ans
«nsnchen solchen answtetige« Kurrtttlurhmeru, welche in
besondrr» bedürftiger Lage fich befinden und hierüber eine»
Rachwel» erbringen, eia Beitrag zu de« Nehransvand für
dev Aasenthalt in Stuttgart gereicht»erden.

Znr Lrtlnah««an de» Kar»werden«nr solche Schneider
and ölten Schnridergehilfevzngelagru, welche da» Zu-
schneide» schon erlernt habe» and einige Hebung in dem«
selben besitze». Anmeldungen»nr Teilnahme an dem Kur»
»ollen durch Bermittlaug der Orlrbrhörde oder de» Lor-
standS einer örtlichen gewerblichen Beretstgaug bi» späte¬
ste»» 1. Jnli d. I . etagereicht»erden. Ja de« Amneld-
«nge« ist anzngebev, ob der Angemekdete Stoff snd Zn-
taten zn einem Anzug für sich selbst« Kbrlugen wird«nd
ob er da» Zuschurtdr« schon erlernt hat; i« übrigen solle«
an» dm Anmeldungen Name», Berns, Brrnsgßelluvg(ob
selbständig oder Geselle, Alter«nd Wohnort ersichtlich sein.

Dt« Oitßbehördr« «nd di« Vorstände der gewerblichen
»ereintgkugen»erden ersucht, die Anmeldungen der Zen¬
tralstelle für Gewerbe«nd Hand.l vorzulrgrn und bei der
Vorlage sich darüber,« äußern, ob die«»gemeldeten«ach
ihrer An»bildnag«nd ihre» Fähigkeiten in der Lage sind,
mit Erfolg aa dem«nr» sich, a beteilige». Wird von
einem Angemeldkte» eine Unterstützung erbeten, so wolle die
Arnßernsg auch auf die vermögen»., Einkommen», «nd
Familtenderhältniffe de» Gesuchsteller» ««»gedehnt werden.

Stuttgart, den 12. « ai 1910.
«osthaf.

M - Verficht.
Dt» Rleiaba»«»» möchte dir Sozialdemokratie gai

W gerne etufavgen. Nicht» ist wohl charakteristischer süi
die unehrliche Art de»Sttmwensang»der Sozialdemokratie
die vor der Wahl Samtpsölchen«»legt und de« liberaler
Partetr« da» Prag« mm stiehlt, für die Henchrlei gegen
über dem kleinen Unternehmer in Stadt und Land, ai» die
Haltung zu der jetzige» Maffenbestrafsug kleiner Laudvirtl
im Land Meiningen. Die Leipz. volksztg. bringt am 20
Mai folgenden Artikel unter der Urierschrist: Abg. Müller
Meiningen al» Gegner de»«rbetterschutze». Jm Herzogtnn
Sachsev-Mtiaingen sind kürzt ch eine«»zahl Inhaber laud
»nd soistwtrlschastltchkr Betriebe von der laud- und forst
»irtschaftlicheu BernsSgenoffenschaft in höhere Strafe« ge,
nomme« worden, weil siee» «uterlasse« hatten, die brretti
seit zehn Jahre« erlassenen Unfallvrrhütnugrvorschristkn t,
geeigneter« eise durch,»führen. Dev bäuerlichen Gesetze»,
Verächter« paßte da» natürlich nicht in de« Ära«, und se
»«übten sie sich aa ihre«Vertreter im Neichgtag. de« große,
.Fortschritt-maun* Abg. Dr. Millrr-Meiningev. Diesel
betriebsame Abgeordnete, der außerordentlich besorgt um sei,
Mandat ist, hat dann asch eiligst Schritte unternommen
2". »7 .Elatereffe« de» Bestrafte« vahrznuehmm. Welch«
Art »A Schritte waren, da» sagt Herr Dr. Müller-Mei«,

Erklärung, die er tu der Dorfzrttvnz
loSgelaffea hat. Daun folgt die von der Drfztg. gebracht,
T-klSrung. Da,» sagt die Leipz. «olkSztg.: . « »fachn«,
glaublich! Die Berufseneffevschast sorgt für die Durch¬
führung der seit zehn Jahre« bestehenden Vorschriften; u»
^ ia rrreichen, müsie« d'e widerspenstigen Arbeitgeber br,
straft»erden, «nd da kommt nun der sortschrtttliche Abge-

"er i« Nebenamt 7nch«ich
Landgerkchtörat ist, «nd fällt der Gerechtigkeit iu den Ar»
«r u« e-m- «»zahl biaerltcher Uaterneh«». di. erjvohi
zn seiaen« yleru rechnet eine» Gefalle» u erweise»/
Und alle» da», weil Herr Dr. Müller für . Gerechtigkeit
«>d verständige Billigkeit' gegenüber,n hohen Maffeube-
strafaugeu etotritt und an»drücklich die Einhaltung de»

Recht» konstatiert. Also von. der Gerechtigkeit tu die Arm«
falle»' kein Wort! Im Gegenteil! Was für ein Geschrei
eutsteht, wenn et» . Genosse' einmal,n streng bestraft wird!
Freilich ei« „Grnoffe' l Ja . vaner, da» ist ganz »a»
andere»! Einem Landwirt, dr» einem Sozialdemokraten
noch eine Stimme gibt, wird«au nach dieser Musterlrist-
uvg dr» Hauptblatter ruhig sage» könne«: . Nnr die aller-
größte« Kälber, wähle» ihre Metzger selber/ Und grua»
dasselbe ist bei dr« kleinen Gewerbetreibende« der Fall,
de« die Sozialdemokratie ebenso scharfmacherisch«nd rück-
sichtlo» behandelt wie den kleine« Bamru. Davon sage«
die rudelweise loSgelassene» sozialdemokratischen Agitatoren
freilich draußen nicht». Aber wir hoffen, daß nufere Klein¬
bauer« «ud der gesamte Mittelstand in Stadt »ad Land
-ch diese» neue Stückchen sozialdemokratische Doppelzüngig,
keit genau merken werde». Vs« „Billigkeit und Berechtig-
keit' zu rede«, ist nur gestattet gegenüber de« einseitigen
Tendenzen der Sozialdemokratie. Der Bürgerschaft geren-
über sie zu vertrete», ist ei« .unglaublicher' Frevel! Eine
feine Gererechtigkeitrpartei! Da» nennen sie die„Sonnen-
höhe' de» Zakunsttstaate»!

Metzrare strotze«atiouatttberale GrnPpe« in
Prewtze«, «. a. asch der Proviszialvorstavd der national-
ltberalrn Partei für die Provinz Hannover, erkürte« fich
einstimmig mit aller Entschiedenheit gegen die Beschlüsse
de» Herreuhanfr» in der « ahlrecht»frage. Mao hält au
der Forderung de» direkt« snd geheimen Wahlrecht» fest
Md spricht zngleich die Hoffnung an», daß r» gelingen
möge, in dieser wichtigen Frage eine geschloffene Haltung
der Landtagrfraktionz« erzieln. Ob die Hoffansg fich
„füllen wird, ist allrrdiug» «sch rech; fraglich.

Da» preußische Herrenhaus hat ln seiner gestrigen
Sitzung den Gesetzentwurf über die Verlegung der Lande»-
sreuze gegen da» Königreich Württemberg bei der preoß.
Gemarkung Steinhofen, OA. Hechlnge», in erster und zweiter
Lesung ohne Erörterung erledigt.

I « Deine« «»» haben Ende der vorigen Woche die
ParlamentSuenwahleo stattgefunde». Da» Ergebnis war
für die erst halbjährige radikal« Regierung nicht günstig.
Radikale Md Sozialdrmottak«gewannen nicht ei«Mandat,
während die»„ einigte Linke, zu der der frühere Minister-
Präsident Lhristenseu gehört, acht Sitze gewann Md fast
au» eigener Kraft nun die Majorität besitzt. Da» radikale
Ministerium Zahle hat an» diese« « ahlavrfall die Kouse-
grenz gezogen. I « gestrigen Miuisterrat ist der Minister-
Präsident ermächtigt worden, dr« König bet seien Rückkehr
von London unverzüglich die Demission dr» Gesamtmtui-
sterium» eiuznnichru.

Der Wiener enstltsche Militärattache hat in d«
Marluesektiov Erkundigungen über den Vau der aeneu Riesen-
kriegt sch ffe sü, die österretchisch nngartsche Kriegsmarine
ringezogrv. E» wurde ihm«itgrteilt, daß e» sich hierbei
lediglich um Pcivatuvteruehmnugr«handle, denen die Krieg»,
verwoltmg vollkommen frrnstehe. E»könne allerdings»icht
voravSgesrheu werden, ob nicht zn» geeignete« Zeit die
Uebernahme der sertiggestellte« Dreadnought» durch die
KrieMerwaltung rrsolgiu werde.

I » Rawsvk hielt der deutsche Botschaft» auf eine«
Fest der destsch-ameriranischen Pr,sie einen TrivksMch, in
dem er ans die dentsch.amrrikantsche Freundschaft hinwie»
und„ klärte, Staatssekretär Kuor habe gesagt, die deutsch-
amerikanischen Beziehungen seien nie enger gewesen al» j tzt.
«etter schrieb Graf Bernßorff de« Aufschwung da deutsch-
amerikanischen Preffe dev«chtandvierzigeru zu. die znerst
der deutschen Presse Achtung und Stvstaß iu Amerikav„ -
schafft hätte».

Vage » -Meuigkeilen.
As« Ttstkt« tzL«mtz

«a,»lb, b» so. « ,i l»1v
* Die Arbeitszeit der jnstenbltche« A,batte»

i« Werkstätte« « lt Motorbetrieb von weniger al»
10 Arbeiter», die bisher für HanbwerUbrlriebe iu liberal«
Weise geregelt war, soll, wie sich an» einer Umfrage der
Ha«d»„ k»ka»«„ Rtutlivgea„ gibt, demnächstt« P„ -
ordnnngrweg neu festgesetzt werde». Seiten» de» Reich»,
amr» de» Innern ist g'plant, nur fstr Lehrlinge in de»
kleinsten Betiieben»«»nahmen zuznlaffr», bagegru die Lehr-
ltoge und jogrndltcheu Arbeit« iu «Sen anderen Fällen de»
allgemeinen für die Fabriken gütigen» esttmmuugen peunterstellen.

' I « brr jatzi,»« Zeit da Gntfallnng io de»Rat«
istr» angebracht, auf einige Mfaer gesährlichru Giftpflanze»
ansmerkfa« zu machen, vor bene« insbesondere die Kinder

nicht»st genug gewarnt Waben könne». So ist e» z. » .
die Snmpfdottaölnme, an den groß« gelöe« » lstten leicht
„kenntlich, welche VM de« Kindern«U verliere zn«
Spiele« verwandt»erde«. Leicht»erden die Blütenstrmprl
von-enfelbe« in den Mnnd gesteckt«der d« Saft kommt
mit de« Brot in Berührung«nd die Bergistnng ist da
Dasselbe gttt « ch von den Nachtfchattenarle», einigen
Hahnrnfnßgewächfen, de« Schöllkraut, de« bläulichen Küchen-
schelle» nsw. Auchd« Sanermnpfer lst nicht ganz ein-
»anbsret, tu großen Menge« genoffe», schadet er de«
menschliche« Organik««». Also Vorsicht!

Nenenbärg, 24. Mai. Bet Arnbach wurde et»
70jährig„ Prtvatt« von eine« Radfahrer«itdergerannt
mb so schw« valetzt, daß er « ch io da Nacht starb.

r Gtnttgaot, 24. Mat. Die Ainanzkommissto« da
Zweiten Kammer hielt heute eine Sitzung ab. in der da
Ftuanz«ivist» znnächst vertrauliche Mitteilungen«achte,
»obei zrgezogen waren Bergratsdirrktor von Klüpsel Mb
Prof. Dr. Fraa». Hiernach wurde in die Lualmg da
Denkschrift des Regierung übe»die Fortführung der Steuer¬
reform eiagetreten. Referent hiezu ist du Abg. Dr. Linde-
«MN. Näher besprochen wurde dir Frage da gerechtae»
Verteilung der Steuerlast darch die Reform von 1903, so¬
wie die größere Lewegltchkett und Elastizität dr» staatliche»
Stenerwesmr md die notwendige Verbessern»- dr» Ber-
hältuiffr» zwischen Staat»- «nd Srmetadesteuerwese», die
Frage da Dringlichkeit da Wetterführung da Reform md
dir verschiedenen Möglichkeiten der Fortbildung, wofür drei
Wege angeführt find. Hierbei wurde die von da Regierung
mehrfachv„ w« tete bayerische Denkschrift von 1900 Sbu
di« Reform da direkte» Stenn « itbrsprocheu md vom
Finauzmtuister». a. Ms die Ungenauigktit verschieden«
PaßmMeUunge» üb« seine Aeußerunge» gegenüber rin«
Beamten drpvlattou io brr Frage da Deckung de» Bedarf»
für dir Bramtknansbesirrmghtngrwkeseu. Bo« Referent««
wurde eine Reihe von Leitsätzen ausgestellt.

r Gtnttgart , 25. Mat. Die diesjährige Prinz
Heinrich-Fahrt fährt anch dnrch Würtimbag und zwar
bet der Tonr v« Rürnbag bi» Straßburg!. Elsaß am
Montag denS. Imi . Dr» Start (ab Nürnberg) ist mf
7 Uhr festgesetzt. Die Ankunft de» ersten brzw. letzte»
Wagen ist voranSftchtlich zu erwarte«:

Erst« Wage« Letzt« Wage«
in LratlShet« vor«. S Uhr 04 Mi», vor« . 10 Uhr 58 Mt».

Ellwang« . 9 , 89
Aale« „ 10 „ 04
Stuttgart«ach«.12 „ 11
Frendesstadt„ 2 , 80
Straßbnrg „ 8 „ 57

«atj« .
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Man wird also ans de« genannte« Strecken mindesten» drei
Stnnben lang ans die Benützung dr»Landstraße« verzichten
müssen.

— Du Ballon Stuttgart de» » ürtt. Bari«»
für Lnftschtffahrt wird heute DMnrrßta» Mt« Führ««»
von Herr» Alfred Dtalam« bet der internationalen Wett¬
fahrt tu Turin »itfahreu. Teilnehmer an da Fahrt find
die Herren NrchtSauwalt Dr. Kahn«nd Hermann Esting.

« 1»tt, « t, 24. « ai. Lte Zahl der deutsche« An»-
Wanderer, diei« Jahr«1808 den größt« Tiefstand fett
de« Jahre 1871 erreichte, nah« km vergangene» Jahr
wiedera« z», md zwar»» 5038 Personen ans 24821--
3.8 Personen ans 10000 Einwohner. An» « ürttrmbai
wandatru 803 Personen on», darr nt» 321 weibliche.

IX . Kach'Ansstellnng bes Verbandes deal-
sch« Flaschner-, §Üe« P«er- «nd Anftallatenr-An-
«««>»« t« der Gewerbehase,n St «tt »art, 4.—20. Jnui
1910, unter de« ProtektoratS. M. de» König» Wilhelm ll.
vm Württemberg. Welche« Umfang die Ausstellung erhält,
zeigen die dedenteudeo Bante» Mf dr« Gewnbehalleplatz,
welche btt etwa 3000<zm Grundfläche, so groß noch btt
kein« Ausstellung errtchret wurde«; neben der große« Ma-
schtnrnhalle, brr offene« Halle gegen den Stadtgarteo zu,
werde» ans dem freien Platz eine große Anzahl kleiner«
Lauten„ richtet. Wett in» »irrte Hmrbert brlävst fich die
Zahl der Anrstella, za denen auch die städtischen»emt«
für Ga», « asier Md Glektrizitüt gehöre». Lte Beschickmg
ist eine recht vielseitige geworden, besonder» die Maschinen-
«nd Werkzengsabriken de» Fache» find gnt vertreten, ttntgr
Firme« habe« bi» 200 4« Platz belegt. Die Leitang der
Installation und brr ganze» Banlo« liegt in de« Händen
dr» Jagenienr» Herr« Earl Morgenstern, welch« nnumrh»
die dritte Ausstellung« erst« Stelle tu nuferer Stadt
leitet, Stellvertreter ist Herr Eugen Reiß«. Trotzdem dt«
Platzvertülung vollzogen ist. melden sich noch lmm« Aus-
stelle», e» find jedoch nnr noch einige« avdstäche» in da



Maschinenhalle frei. Erfreulich ist er, ,a höre», daß da»
gauz« U»teru«h«m »»r an» bürgernchr» »reife» heraus
geschaffen wird, welche« der Deutsche» -rdaad der Klemp-
»er u»d Jnstallatesre, Sitz in Leipzig, »«rausteht, deffeu
«nssührmdes Organ die Stuttgarter Innung, mit de»
Herre» Obermeister Lore», «od Hosflaschvrnnß». Böttrr ist.

Die Hanpt»e»sa« « l»»g des Wiiett. UchWavz.
» «lddeeei»« faud am Souutag tu Sul , statt. Nach,
de« Stadlfchulthelh Malmr- eimer di«Gäste ua«en» der
Stadt begrüßt hatte, erstattete der Barsttzmde de» Haupt-
»«rein», Schulrat Dr. Sakz« a»n. de« Jahresbericht. E»
stadu»u»ehr 43 « ezirksverein, mit z»s,««eu etwa» Sbrr
10060 Mitglieder». Der Zuwachs»»» etwa 1300»eue«
Mitaltedn» ist »a«e»tltch auch de» Beranstallnnge» der
f« schöu»erlaufe»» Juitliiuwsfeier,»»»schreib»». Et«
Bezirttvrreku(Scharndors) hat fich ansgrlbst, »eugebildet
habe» sich»wei (darurtrr»losterretch,ubach). Hiustchtlich
der Zahl der Mitglieder ist «»»«ehr Frendmßadt»«» der
drittes au die»irrte Stelle gerückt, wa» « it der BUbnng
«iue» urue» Veretusi« «utrreu Murgtal zssawnttnhängt.
Sadau« ka» de» Kassenbericht»um Bartrag. La» 85-
jährige Jubilit»« hat riue» i« Derrt» »ach nicht bagrwesr-
«e» Uwsatz gebracht. Der »icht erhebliche Fehlbetrag kan»
au» de« Erreiu»»e,«öge» gedeckt»erde», da» jetzt»och
ea 5000 beträgt. Sodas» berichtete Buchhändler
»Kellera» Stell, de» »erht»derte» Schriftleiter» »der da»
»eretasblatt»ud da» Kartmwes« . La» Brretusdlatt er-
scheiutt« eiuer Auflage»«» 11300 Exemplare« «sd kommt
pa Stück auf 81 ^ zu stehe». Die zwei»och aubstrhru-
de» Kartendlältrr Sulz »ud NottwM kbuur» »ege» »er»
schiede»« tziuderuiffe«st io 3—3 Jahre» salgru. Die
ueur dritte Auslage de» Blatte» Freudenßadt, die al» sehr
»ohlßeluuge» z» bezetchnm ist, wird de» Mitglieder» de«,
nächst zugehe». Der Borauschlag für 1910 schließt« it
31180 Eiuuah««» »ud 19380 Aargabe» ab. Ll».
da»» »ah« der Borsttzeade Lera»laff»u», der große» Ber-
die»str za gedmkeu, die Stadtschullheiß Hartraeefti» Frr».
dr.ist;!dt al» Bezirk»»,r«i»»v»rstaudi« eiur« Z'ttrau« »«»
«ehr al- 35 Jahre» auch»« der»Ls»desvrr-in fich er«
»»rbeu hat. Sri» » « schlag, de» Herr» Stadtschullheiß
zu« Ehreuuettglitd-» «rueeesro. faud allseitkge freudige Za-
stiem»»»». Die Fest»ersa« «l»»g s»ll Heu« i» AlpirSdach
a« 10. Juli stattfiadm.

r Aentlingr«, 26. Mai. « rgr» stärkere»«ufirrteu»
der Raser « stad dir erste»laste der höheren Mädchen,
schule und die Kleinkinderschule tu der Eharlotteustraßr sstr
einige Wochen grschloste» wordeu.

r Gchrumberg, 3b. Mat. «l» Rax Schiule se».
^u« Kirchhof wollte, wurde er »h»e jede» Sruud »»» zwei
langen Barsche» «tßhaudelt, sodaß er«ehre» Brrletzuugr»,
tuSbefoudaea« Kops davoutrug. Der Holzavfseh« BStzler
ka« ih« zu Hilfe»ad brachte de» eine» da beide» Helden
zur Polizeiwache, »« sei»« Persoualie» festgestellt wurde».
Auch der audere konnte festgruo««e» werde».

r Schwenningen, 35. Mat. A»f «tue eigevtömlichr
Art verlor ei» 8jähr1ger Knabe sei» Lrbeu. Er war »it
ctue« Kropf behaftet, der plötzlich airschwollu»d de» Tod
durch Ersticke» he.betsührte. Da Arzt kouutek.ine Hilfe
-urhr briugeu, souderu uur de» beretts riugetceleue» Tod
konstatiere».

An« obeoe» Neckar, 35. Mai. Eine« erkwstrdige
Tragikomtk spielte sich dieser Tage iu etue« größere» Orte
de» Bezirks Aottwrtl ab. Es wird dr« -Sqw.Bolklfr."
berichtet: Eine« 3jthrigrv, wntvsllr» »ullru wollte» einige
Bürger eiara N»seariag»erehreo. Der so rühmlich Be-
dacht« war « it diese« Sescherke schrints nicht:i»vttsta»deu.
Sr sträubte uad wehrte sich gegen diese Auerkeuuuug»ach
Kosten. Was tau? Lr» also ausgrzeichuete wurde gc-
b «dm u»d gekurbelt, « it eiuer starken HauskeUe dekoriat
uad za« Zeichru tiefste» Devotikwu» au derselbe» geordnet,
grtLgelt nud grschustrt. llad die Folger Verendet war
er uu», denn allzadield« Ehre, ste tut eiu«al »icht-nt.

Brackenhei« , 24. Mat. Die Rathäuser des Bezirks
erhalten gegruwärtig Besuch»o» der Sparkasse Brette».

Verschiedene«.
Berühmte KrühanfDehe». EturrZ»sa« «eustell»ug

brr Lrbevsgewohuhette» hervorragender Prrsönltchkrite», die
d.r . Daily News" brtugt, eutueh» e» wir nachstehende Au»
abm: Kaiserin Maria Ltzerrfia begau» ihr«Toilette u«

5 Uhr«orgeu», und«s wird bnichtet, daß ste bereits u«
6 Uhr« ft ihre« Sotten die lausende» Staatsgeschäfte Sc-
sprach. NapoleonI. war während sei»« kriegerische»
Tätigkeit zeitiges Aufstkhm gewöhnt(in seine» Briefe»
e r» de» italienische» Feldzüge erwähnt er selbst, daß er
rar von 10 bis 4 Uhr schlafe), während er i« Friede»
nst »» 9 llhr sich de» Geschäfte» wieweit. I » der Ver¬
bannung auf St . Helrua lebte LL allerdings sehr uuregrl-
väßig, so daß er« a»ch«al u« 6 Uhr früh bereits spaziere»
ging, zuweilen bis «achwittagi« Bette blieb. Schill« —
und ebeaso Byou — arbeitet« vielfach uachts uud ruhte
a» Tage, während Sorthe etu Frühaufsteher war. Das.
srldr gilt dou de« kkrzlich»rrßorbemu Bjbrnso», der dies
all » irksaures Borb«»i»ugs« ittel sege« Krankheit betrach¬
tete; feia Hohrs Alter rnd seire stete Rüstigkeit Hobe» ih»
allerdings dariu recht grgebe». Aostaud dagegr» pflegt den
Souu-oaufgaug— der sei seine« berSH«tea. Ehasticlrr"
eine so brdeutrudr Nolle spielt— i« Bette abzuwarteu.
Lelstoi, der Philosoph vo« Jasaaja Poljaus, ist grwöhut,
jidm Morge» um 8 Uh, beid:r Arbeit zu sein.

G»n dom »erA»r»e«en Rönia Ednarb VII
wird erzählt, daß er als Prinz »oo Wales dou seinen
gutes Fcruudeu etu freimütiges Wort geru duldete, weu»

Eine K»«« tsstou prüft die « mudbucheinträge auf ihre
Nichtigkeit, zieht die letzte» Qaiituugeu üde» Zieler« uud
Ztnszshluugm el«, uud läßt di, Nestschuldsu««ederurku«.
dm. Weu« diese Maßregel» etliche zrhu Jahre früher ge«
troffen wordeu würeu, daun hätim die Streiche der Schult-
heißen Bosch uud Benz keine solche Dimension« a»ueh«ru
?Su»m.

Meschenbach bei» iunenden, 24. Mai. Wege« eiuer
Masrruepidkmte wurde heute aus Anordunug des Ober-
«« tsarztes die Schale dl» auf wettere» geschlossen.

r «iblinge », O». Lauphei» . 25. Mai. Eiu 1'/.
Jahre Lite» Kisd, das vo» seiner Mvltrr« tt io die Wasch¬
küche geuo««e« uud aas eine»ueberr de« « aschkrstel stehen¬
de« Tisch gesetzt wurde, fiel in deu» aschkessel hiuri» «ud
verbrühte fich derart, daß es sriueu Wunden erlag.

r GtStto« OA. Seisliugeu, 35. Mat. Aus eine
recht bedauerlich« Weise derlvr gester» eine hiefigr, kam«
ei» Jahr verheiratet, Sölduerssta» ihr Lebe«. Sie war
«tt der Leituug eines Gespanns dou2 Pferde« vo« Steiu-
bruch nach Hause betraut. Wie mm die Umstände»er¬
neuter Uffm, ist das Fuhrwerk au der etwas abschüssige»
Straße vvr de» Ort tu eia rasches Tempo geko«« e».
Dadurch dürste» die Pferde über die Fahrbahu hinausge-
komme» fei». Dir Frau ist daun bei« Abspringen vom
Wagen«tt de« Kleide irgendwo hängen-gebliebe» uud zu
Fall gekow«m. Der Wage», «tt Vteinschotter belad» ,
giug ihr direkt übe» deu Unterleib. Die Gebär«« traten
svfvrt heraus, was be« Tod zur Folge hatte.

r Friebrichshase», 35. Mal. Nachdr« die « »»-
Lieruutzsarbrtteu nahezu dembet stud. dürste das Luftschiff
3 3 Ende diese« Woche mit sriueu Probefahrten Segkuue».
AuchZ 4 geht seiner vslleadsug eutgezes uud wird vor-
ausstchtlich Mitte oder Ende nächster Woche«tt dm Aus¬
stiege« brgtuuev.

r RawowSs«»» 35. Mat. Das 4jährige Söhuchru
des Schlosser» Hilt fielt» des Schuffeukaual tu der NStzs
des Wehrs. Durch das Geschrei eisiger Kisder aufmerk¬
sam gemacht, eilte Fra» Erb zur Hilfe, sprang sogleich in
dm Kanal und erreichte« it eigener Lebensgefahr das Kind.
Obwohl des Schwiumens unkundig, hielt ste das Kird und
fich selbst solange, bis »eitere Fra»«« hrrbeieiltes und beide
ans Ufer brachten.

Dar Aviatiker Alfred Frey, der«aläazst durch
sein« tnrzm, ader kätzueu Flüge»ährend der Berliner Fing-
Woche und insbesondere durch seinen vorgestrigen Flug Sder
die NelchihanptDadt fs großes Ausseßm erregt hat, stammt
kekauntlich ans « ürttr«herg. Er ist 39 Jahre alt «ud
in Hridenhei« als Sohn eines praktischen Arzte», de, vor
6 Jahren gestorben ist uud dessen Witwek« Stuttgart ledt,
grd« «». Nach de« Besuch dir Gymuafieu iu Stuttgart
und Ladwigsburg ging er vor etwa 10 Jahre» als Kanf-
man« «ach Br««e», später«ach Euglaud»ud Amerika,
A« er es uach aufäugliche« EuttSuschnugmi» verhälluis-
mäßig kurzer Zeit zu eine« « wiffm Wohlstaud brachte,
der es ih» gestattet, di« Aviatik des Sport» wegen zu
betreibe«. Bsr etwa4 Jahren kehrte er ans Am rika nach
Baris zurück, wo er zunächstt» des Dienste» der Hanrburg-
Amertka-Linte stand; später»id« ete er sich der Astomobil-
iudnßrie»ui- der Flugtrchuik. Bei de» Koukurrmzstüg«
iu Msueco hatte er schöae Erfolge zu verzetch»?«. Frey
deadfichtigt, sich auch au der Kovkarrruz«« den 200000
Krontv-PreiS tu vndapest zu brlrtligeu.

Gerichtssaal.
r Ul» , 2b. Mal. Die Sttafka«« » verurteile de»

Notariatskandtdatm Schönlrber von Kkchhrt« ». T., de»
Kinder unsittlich bestattet hatte, weg« SittUchkeitsberbrrchrn
zu 8 Monate» 15 Tagen Gefängnis. Drei Mvuate Unter-
sachsûshast wurbeu aus die Strafe gerechnet.

Prozeß Hostichler.
«ie «, 34. Met. Die Berhaudlung gegen Hosricht«

wird voraussichtlich die ganze Woche ausfüllrv, da ein«»-
gehrurrs Material zu bewältige« ist. Das Urteil soll vo«
es nur in witziger Fsr» »orgetrage» wurde. So soll rr
fich einst höchUch darüber awüfirrt habe», als einer jener
Freunde al» Antwort auf eiur Einladuug zur Jazd, die
ih« vs« Prinzen zsgrgangen war, lakonisch zurückdrpeschierte
.Kanu nicht!o««rn. Lüge folgt brieflich."

Truverfarve». Avläßlich der Traner tu England
v« dm Tod«ö-rig Eduards erinnern die. Novelle»" daran,
daß nicht alle Völker der Erde dir gleiche Farbe ,n«
Symbol der Trauer erwählt haben. Da» Schwarz, das
die Abwesenheit brS Lichts vnstanbildlicht, ist zwar iu
«arvpa uad in »«er»« fast überall aaseeno»««»; uur
dir Türkei Bildet eine AaSnah«e. dort rst rin dunkles
«tolett dir Farbe der Tran». Die Frauzeseu deukerr i«
allgmeeinen über die Lranerkleiduug milde, als die audrrru
Staairn, dî Koketterie der Fra» hat die Tyrannei des
Schwarzen durchbrochen, uud Violett, Weiß»ud Mauve
?ürsrn als Halbtrauersakdm getragen werden. Ja der
Bn-garrLMhelt pflegt« einige französische Könige Sri Trauer-
fällen scharlachrote Gewänder auzalegev. Bel den Lhiresm,
den Koreaarru uud anch iet den Japourrv gilt das Weiß
als Lrauersarde und zngletch als eiu Sy»bol der Hoff«
»nvg. Die LegySter dagegm»od das Volk von Birma
legen bei de« Tod vo» Angehöitgm gelbe Gewandungen
au. die i« Farbton den i« Herbst»rlkeudeu Blätter»
mrsprrchm. Die Abessinier dazegm haben als Trauerfarbe
rin Graabraau gewählt, dt« Farbe der Erde, die dir Reste
der ltedru» erblichenen anfu'« »t. Die Prrse, tragen ein
bleiches Braun, die Bewohner von Türkestan bei Lrauer-
sillr» rin dunkle» »lau. Helle, leuchtende Farben ver-
wende« die Nnffm, u« » it ihnen die Särgez» sch«Sckm:

GerichtSherru« tt Nückstcht auf de« außerordevtlichm Fall
znr Ueberprüsnug de« Mtlttürobergericht«nterdrettet werde».
Die Yeülige Verhandlung wurdeu« 8 Uhr adendS abge«
brochru; ste wird morgen fortgesetzt.

Deutsches Reich.
verli «, 26. Mat. Der Kaiser hat eine Anzahl

Offiziere des Lnstschiffrrdataillons« it OrdenSanSzeichnnug«
bedacht. Unter ihueu befindet fich anch der Haapimau» ».
Jma. der Führe, des verunglückte« Luftschiffe» . 3 8".
Die Uutrrsuchnagrn über die Ursachen, die zn« Untergang
de« . Z 2" führten, find«och nicht beendet.

vrrlt «, 23. Mai. Die«me graue Felbunisor« wird
bet -m diesjährige« Kaifermansv-m ,m> erftemualr«ns-
geprobt werdsu. Die Kavallerie se, 36. Brigade, also die
Leibhuŝreubrigade, wird vollzählig in der uenr« Uutsar«
erscheinen, ebenso die 35. Division, « it AuSoshwe der 5.
Kürassiere. Jedes de» beiden Ar«erksrpS soll riue« lenk-
bare» Ballan erhalte«.

Psorzhei« , 34. Mai. «tt gestern brr 65jährige
PrivatierW. Gerwig in ber Nenchlinstraße»etteo van
eine« Blechdach hrrabholr» wollte, firl er vo« DaH i»
dm Hof uud war sofort tot.

— Hrste abend fand«au i« Abort einer Soldwarm-
fabrik das 16 Jahr« alte Lehrmädchen Johanna Vetter
von Brötziagm tot vor. « ie sich heranSgestrllt Hai, hat
fich das Mädchen« it Zyankali vergiftet.

Fvetvwrg, 23. Mat. Des Räuber, welcher auf de«
Friei hsfe die Sattiu de» General» S»««er überfiel, kst
der kaum 15 Jahre alte Schlofferlehrlivg Karl Frei au»
Tuttlingen, welcher hier in Fretbmg is der Lehre war.

Würzbwrg, 24. Mai. Drei Schutzleute der hiesige»
Polizei, U«rs davon jimgverhekatrt, Hades fich« it Mäd¬
chen unter 16 Jahre« tu Verkehr eingelassen. Zwei de»
Missetäter haben die Flucht ergriffen; fir sind nach Amerika
aasgewünsrrt.

München, 35. Msi. El» unbekaLster etwa 30jähr.
Manu ertränkte  gester» eiu jsngeS Mädchen uach eiur«
kurzer: Wortwechseli« Pesmdach und en'floh. Auf das
Geschrei zweier Kusse» wurde sofort«ach de« Rädchen
gefncht, es konnte aber uur als Leiche geborgen werbe«.

München, 24 Rai. Die Stellung des bayrischen
BrrkehrSwisisterS sss Fraumdorffes ist erschüttert. Der
Minister wird seit lange« heimlich ssd offen vo« Zrvtrn«
befehdet wegen seine» Verhaltens gegmüber deu tozialdewo-
kratischm»xbettrrsrgasisatios uud wezerr Dulduug ihrer
Propagandai» Staatsbetrieben. Ausschlaggebeub«wer ist
ber Wunsch, eine« Minister vsv liberalen Traditionen z»
besettigeu»ud deu Prästdrnteu Welker vo« der Eisenbahn-
direktios WSrzbvrg au seine Stelle za dringe». Welker
war schon als Ministerialrat der Raun des Z-vtnms.

Wo« Welsche» Belchen (»ozrse»), 33. Mai. Die
über Pfingsten zur vebusg uach Mülhausen«sd audere»
elsäsfischm« aralsoue» eiaöerufesm Nefttvistm Smntztm
die Feiertage vielfach zu eine« Besuche der Süsvsgrseu.
Ladet wäre es beiuehe zu eisenr sehr uuaugmrh»ea
Zwischenfall grk»« «m, der nur durch die desouueue Int«
ttattve des die deutsche Sprache geläufig Sstzsrrschmde»
frauzöstschm Hotelier» eines der auf französischer Seite des
Belchm liegend«» Hotels abzewaudt wurde. Eine größere
Anzahl Neservistm war aus de« Wrgr vs» » rlchr« uach
Soweu zurück iu dal Hotel gekosenem, u« fich zu restau¬
rieren, wobei deu Leuten anscheinend völlig unbekannt war,
daß ste fich ans französische« »ödes befanden. Ber Wirt
ließ die Leute, die sich in voller llutsor« befanden, nicht
eiutreter?, sondern zeigte ihnen de« rächstw Weg zur ganz
uaheu Grenze, was umso angebrachter war, da i« Nrstan-
rationslvkal sich eisre Anzahl sranzöstscher Jssautrristru»ud
Artilleristen Vesaudev, welche gezwungen gewesen wäre», die
Leute festznueh«ku. Für derartige« andernnze» i» subr-
kavnle« Grenzgebiet tollte man sich nur der ZirMleidnag
bediesrs, andernfalls die Sache sehr teuer »v stehe«
kommm kauu.
je Bahren vos Kindern werde» grwöhslich« it rosssar-
enr» Tuch bekleidet, bei Frauea wählt« su Karmrstsrot.
äe die Witwen Kastautmbraau und für die Greise sch«-
rchfarbeam Samt. Dagegm iraze» die Indianer von
ie?adsr, die MkS« «ltaged:r JnksS, schwarze Kleider
tt Zeichen ewiger Trauer für Srtahualpa, den letzte»
iönig der Jakas, der von Pizarm erdrosselt wmdr.

«in - h»f«. Eine Windhose vss uagewöhslicher
lusdrhünsg— so wird der »Boss. Ztg." an» Kassel
eschrkeSr» — wurde»ährend de» letzten schweren Gewitter
der de« Neivhardtswüld beobachtet. Ste schien sich dr
er Höhe mit eine, Gewitterwolkez« berühre« und biidtte
!»rn mächtigen, langgezogrueü Trichte?, dessen Spitze bis
as Erde reichte. Große«ufregnug ries die Srs- eilluug
r Udeühausw, Kreis Hofgettmar, hervor, » rgrn5'/»llhr
beuds hörte» di; Einwohner ein srltia««» «»heimlicher
fische» uud Brassen. Alles stürzte au» des Häusern ans
ie Straßen. A« östlichen AuSaaug deS Dorfes bot fich
irr etglLarttges Schauspiel: «Same, Sträncher. Steine
»d andere Gegenstände kreistent« tollenW rbel in der
!nft. Immer näher rückt die gefährliche Erscheinung, deren
)öbe von Augmzrugm ans 200 Meter und deren Durch-
«ssrr«ah: der Erde ans2 Meter geschätzt wurde. Als
ie WindhoseU: erste» Häuser des Ortes erreichte, deckte
e dir Dächer ab usd wirbelte die Zie,rl wie Spreu durch
ie Lift. Obstbäumr von ansehultcher Stärk«wurden mn-
rdreht uud abgerissen. Kurz vor eiur« Laszlokale, das
ou einer große» Srsellschast iu panische« Schrecke« gerävnet
mrde, zog fich die Windhose wieder in die Höhe und trieb
i westlicher Richtung weiter.



Metz, 2b. Mai. Der gestern«Send in Köln,o einer
Fernfahrt anfgeßiegene Ballss. Bn»Y" landete hente«itta,
11 Uhr glatt einen Kllomet» »« der sranröflfchev« rrnzeLei««»»Weiler. In der « ovdel befand sicha» Sichrer
der Köloer«rchitett Marten« mit 3 Ölst,irre».

«asrfirLKe», Sb. Mai. Der «rbeitzrberderbandfür da« Saargebiet beschloß in der An»ah«e, daß noch
viele organisierte Arbeiter, die sich al« »sorganistert an«,gebe», in Arbeit stttndr», »bermorien dir » e«rrala«»fprr.rann rn derbiinaeo.

^Münster, Sb. Mai. Bei« Heizen der Lrko«otiveeine« fahrenden- erfsnrnrnge» gewahrte der Heizer Mehlunter den in dir Fenernvg geworfene» Kohlen eine Dyna-«»Patrone. Schnell entschloss?» griff er in da«Helle Frner«
hotte fir heran» snd verhßtete fo eise schwere Katastrophe.Die«iseabahadirettto» hat ch« fS» sein heldm«Stigr»» er.
halten ei», »««hafte Geldspende oerliehe».»rrsdo«, Sb. Mat. Der hiestge Kongreß de« » er.bände« D-ntsch» Werk,eng- «nd « ifeuwarensarsttante»
stellte fest, daß die»aa« betteran«sperr»ng diese» Erwerb«.Zwei,esi««er mehr fsthlb« werde.

Pirna , Sb. Mai. »ei« Abgebe» de» SalntschLffr
ist eis großes Unglück passtrrt, siebe« Personen find schwerverletzt, eine ist tot.

Meissnog, Krri»Daun in der Eifel, L5.Mai. Hente
frsth überflog«in » allon» it Gondel, aber ohne Jasaffen,
den Ort, »nd zwar fo tief, daß er eine« Schornsteinn«.«ars nsd dadurch da» Dorf alarmirrte. Er kam»nge-isthr an» der« tchtnng von Kbln und verschwand in der
Richtung ans Bitbsrg.

Lnisbnr, » 21. Mai. Nach de« Genuß von Erb«,
sappe rrkravkt« in DntSbnrg-Beet eine Arbeiterfamilie.
Zwei Kinder find schon gestorben.

«tol », LI. Mai. Durch KabiuettSordrr vo« 21. Maiist Königin Mary vo» England zum Chef de« hiesige«Hasarruregiment« «ruauut worden.
LMönigsfioog, 25. Mai. Bo« preußischen Grenzsol.

baten wurde ei« an der Grenze fahrende« Anlomobil be¬schossen«nd beschädigt, da« anf Aurnf nicht hielt. E«
enthielt Flrischwarea«nd Hafer.

De» Ka« Pf i« Mangewerhe. In den Bsrbesprechnrgrn. die zum Zweck eie er Einigungi« Bangrwerbe' " der und der - '«U de» Vertreter« der Arbeitgeber Arbeitu«h«eri« Rri- Zamt de« Jauern geführt worden find, ist vonbeide« Seite« die Eius tznng einer Etsißnugskommisfio« in
Anregung gebracht worden. Bo» den Arbeitgeber» wnrde
brr DreSdenrr OberbSrgrrmeisterL». »eutler als Mitglied
der EiuignvsSlomwiffis» vorgrfchlagrn und vo» de» Arbeit-nehme!» wurden di« Herren Setz. Not Dr. « irvtseld,
MagistraiSrat von Schslz-Brrlt«, sowie Gewerbearricht«.direktorD». Treuuer MünSe« präsentiert. Diese3 Herrenhabe» bereit» i« Jahre 1808 dir Einigsuglvkrhaudlnsgengeführt. Die gemeinsame Konferenz zwischen Arbeitgeber«
»nd Arbeitskhmervkrtrrtrrnwird voranifichtlich in de« letz,tr» Lagen der » och« stattfiaden, und den Bsrfitz wird
dabei voraussichtlich der Staatssekretär Delbrück selbst führe«.Ja dieser Konferenz soll dann asch endgültig dsrüier ent-schied!» weiden, ob ein EiuignugSamt eingesetzt werdensoll, da« dann die weiteren vrrhandlnsgeuz« führen hätte.

ne 8t « geplärrte» Py »a« i1«ttentat »ei der
«ergereltrrifcher» Jahrhnndertfeier.

Auf de« argentinischen Konsulat in Berlin find, wiewir erfahre», sensationelle Privatuachrichten etugetroffev,wonach die angesichts der Eröfftusg der internationalen
AnSstrllnrg tu BsrnoS-Ayre« am 2b. d. M. doppelt be¬
fremdliche Maßnahme der argentinische« Negierung, dr«
Belagerungrzksiaud in der ganze» Republikz» erklären,
sicht nsr anf eine« befürchtetes sevolnttouäres Allgemein.ssSstasd»NkückzufShre» ist. Vielmehr soll die Negierungein große« anarchistisches Komplott aufgedeckt haben, wo-mch von dev Anarchisten bei der Eröff-ra»§Sfttrrltchkeit
eia ähnliche« Lerbrechea geplant war, »!e eS seinerzeit beider Suthüllnng de« Nieberwald-DenkmalS fa» 23. Sept.1883) vorbereitet. ,«« Glück aber vereitelt wurde. Stmt-
ltche Padillou» der AnSstellnuZ sollten unterminiert und
gerade bei derE?öff-mug»stier in die Luft gesprengt wer-den. Unter der Bevölkerung vonB -̂aoS-Ay eZ hat da«
Btkaurttwttdeu de« Rordanschlagr» ungeheure«ufressughervorgrrufeu, doch dürfen die dortigen Zeitungen»vierd m BtlsgrrungWstande Sri Strafe sofortiger Lauernde?
Ssßpeudternvg nicht« darüber bringen. Verschiedenehier eiLgelansevr Briese melde», daß in der Haupt,
stadt der Nepnblik bereit« über dreihundert Lrrhastuugru
verdächtiger Personen vorgeuommr« wurden snd daß die
Negiersug die bereit« teUwrift fertigen durch die Geheim«
psltzei eutdecktru Mimugäage schleunigst Hst znschüttrul .ffrv. llebrigeni werden während de; internationalen Flotten«
Lau in der Zeit vo« 18. bi« 29. Mat ans de« La Plata28 KlirgSschiffe«Her Nationen mit einer Brsatznvg von
inSsksamt 13 ovo Man« versammelt fein, außer der argru-
unifchen Flotte — zasammeu eine ln südamerikaaischruchtwäffrra«och nicht dagewrsenr KtirgSmacht. Deutschland
eatfsvtzte belaantlich die Kreuzer Emden und Bremen.

Eh «», 21. Mai. Der Groß« «nt de« Kanton«
SranbLadtU stimmte heute der Nrgieru», in der Aushebungde» gänzliches AutrmobilverL-tS ,». „ wurde aber«nr
die« rnntzsug der nördliche» Zufahrt,straßer, -t, Chnrtreigegebm. Alle Asprnstraßru»nrdr» nrnerding« anbge.schliffen. Für die Ratur-Rrservatio» Val Linon, i»
«ugadt» wurde ei» allgemeine» Jaßbverbot anf 2b Jahre

ausgesprochen und für den ganze» Kanton dte Jagdtezra»höht.
Psots , 25. Mai. De« Dr. Petit, der sich erhängthat, »« dr» Folge» dr» Pro,esse« der Schwrstrr Candida,» entgehen, ist seine Lonstne. Fran Metar«, jetzt in den

Lod gefolgt. Die Todesnriache ist noch nicht genas fest,gestellt, läßt aber allerhand Vermutungen Raum. E«hetßt,
die Fra«, di« 31 Jahre alt ist, habe fich mit Lencht-a,vergiftet. Andererseit» heißte«, die Frau habe einen Herz¬
schlag erlitten, de« sie»ach2 Stunden erlege» fei.

Part «, 2b. Mai. I » ein« Mrldnng dr« de« Qnaid'Orsay nahestehende» „Petit Paristenne* heißte«:
„Da«Gerücht von deutsch-französtsche» Verhandlungen

anläßlich der Londoner Lage ist absolnt falsch. E« findsnr zwei Arrangement« in de» letzte» Tage« zwischen
Destschland and Frankreich zn stände gekommen, da« eine
betreffrvd Marokko, da« andere belreffend Kamern» »ndFranzösisch. K»»:o. In Marokko find die deutsche» und
französischen Uateruehmer öffentlicher Arbeiten unter de»
Auspizien beider Negierungen Sbereingekommr», sich billiger,
«eise in die Arbeite» zn teile«. Die Minensrage»nd di«Sa »orbereltang befindliche betreffende Gesetzgebung find
nicht kn Betracht gekommen. Betreffend Kamern» undFranzöfisch-Konz» ist eine zwischen deutsche» »nd franzöfi-
scheu Gesellschaften schwebende Streitfrage begliche« worden.*

Paris , 2b. Mat. In Nime« meuterte» 80 Mannde« 112. Reserve-Jaf.-R gt«. Da da» Stroh, avf da« sie
fich legen sollte», vom Rege» durchnäßt war, wrigrrte« fich
dte Soldaten, da« Lager zn beziehen, sie zogen«ach Nime«,
wo sie srrsnchteu, dm sozialistisches vörgrrmrister zu sprechen.
Anf gütliche» Zuieden kehrte» sie schließlich nach de« Lagerzurück. Ein Mann, der de« Oberste» angegr ffm hatte,»mbe vrrhaftet.

Paris , 21. Mai. 300 Reservisten dr« 232. und277. Jafanterik-Regiment«, welche zu einer Waffmübung
La da» Lager vo» Rachand bei Lonr« geschickt wordenwaren, richtete« an dr« Kriegrmlntstrr eise gemeinsamePetition, in welcher fir unter Hinweis darauf, daß da«
Lager fich in ein« fvmpfiZrn Gegend befinde, baten, die
WaffeuSSuug in einer gesünderen Gegend abhalteu zn dür¬ren. Da derartige gsmriusamr Reklamationen verbotenstab, dürfte der Kriegsmivistu gegen die Reservisten straf¬
rechtliche Maßnahmen treffe».

Paris , 2b. Mai. Die Dozenteuprüsnugrn an der
medizinisches Faknllät wurde» heute nicht gestört, da nurwmtg Personen in den« aal eingelassen wardru. während
die übrige» Bänke mit Schutzleuten besetzt waren.

» »»«»Hage», 2b. Mai. Bei der heute vorwtttsg lm
Sitzungssaal dr» Lauts hing« durch den PrSfidevte» i«Reichsgericht. Larsev, » öffneten Hsnptverhaudlsng gegen dr»
früheren Ministerpräsidenten Chrtstense« und dm früheren
Minister de« Inner», Sigurd Berg, waren die Zuhörer-
iribüum dicht besitzt. Nach Verlesung der AsHageschriftlestrttt der Berteidsger de« Angekla-ten dir Berechtig«»«de, Anklage snd die Richtigkeit de« Inhalt« der Anklage-
schrtft und erklärte, daß er für die vollständige Freisprech-r-ng de« Angeklagte» plädiere. Nach Verlesung eisiger Pro¬
tokolle an« brr » ornutkrsnchnvg gegen des früheren Justiz-
minister Alöerti wurde die»»Handlung ans«orgm vntagt.

Brüssel, 25. Mai. Die mit d» MeltauSfiellnug
verbundene internationale KanftanSstellnug im JubrlparkiS hmte nachmittag in Gegenwart de« KösigspaarrS er-
öffnet worden.

Mwesterda« , 25. Mai. Morgen wird dte Königinmit d» kleinen Prinzesfiu Juliane ihre» Etozs« in Amstrr.ram halte«. Fast jede« Han« der Stadt ist beflaggt. Dk«
Häuser der Reichere» find «it kostbarem» lumevschwuckverziert. Die Gärten snd Kanüle werbe» zum Teil «itr-uchte»dm Girlande» überzogen. Ein 5000 Manu starke»Chor wirb dte Nationalhynse fingen, « ährend eise»
ganzen Woche werden dte Festlichkeiten dauern, die am 30.
ihren Höhepunkt in eine« große» historischen Festzug finden.
Die Borbereitrmsm»erden in eise« Unfang und mit einer
Begeisterung betriebe«, wie sie Amsterdam seit viele» Jahre»
vtcht mehr gesehen hat.

Petersbnrg, 21. Mai. Zsm großen Erstaunen
militärischer Kreise erschienen in der englischen Zeitung
„Engrrnrring Revems* die geheimste» Pläne «uv Zrich--- WM der russischen Schiffjibautm, die nicht einmal de»
Laadesvertetdigsogskommisfio« auvertrant worden find.Potersh«», , 21. Mai. Augrficht« der großen Korn¬ette , die tu Kaskafim und de« Dongrbket erwartba» ist,b-.stellte die WladikawkaS-vahu, um Stauungen vorznbmge«,2000 gedeckte Güterwagen.

Land, », 2b. Rai. Wie die Wochenschrift Trnth er-f rhrt, war dte unerwartete Ankuust dr« Königs von Bal.
gnkeu eine Verlegenheit, da die Beziehurg-n zwischen ihmi ud dem österreichischen Thronfolger überaus gespannt stad.
Wenn man tu Wim gewußt hätte, daß Körrig Ferdinand
zum Begräbnis reisen würde, wäre ein anderer Erzherzog
ürrgesaudt worden. Doch blieb dte Absicht streng gehrt« .
Infolgedessen reisten der König und Erzherzog Franz Fer-dsuandi« gleichen Zag von» len nach Crlat» und svhrea
«rmeissam in der köukgl chr« Jacht nach Dover, ohne eis
Wort zu wechseln. Dte plötzliche Abreise de« Erzherzog«,i-rr noch am Abend de« Begräbsiffe« England verließ, solldrr»ersttmmuult über da«Zasammevtrrffm zszsschrribeu sein.

2b. Mai. Eine deutsche Bark von Bremen,
aus der Ausfahrt von Hamburg nach Mex ko, ist mit eine«
uglischeu Dampfer zusammrsgestoßm und wnrde tm

Schleppta« nach Plymouth geschleppt. Der Dampfer istgrfnnkm. 22 Manu seiner» rsatznug find ertrunken, einer
wnrde lebend geborgen. Die Bark ist am Bag schwerbeschädigt.

«or,rad » 25. Mai. Das » «tSblait beröffesjUht
eisen ULa«  de» König«, durch den dte Reservisten der tu
Belgrad garnksosiermdrn Truppena« 30. Mai zu einer
zehntägigen WLffenübnsg etnbernse» werden. Diese Maß-nahms, dte an« Aulaß de« bevorstehende» Besuch« de«
türkisches Lhrousolgrr« erfolgt, hat tu Belgrad große Er-jeauua bervoraeraten.

Madrid , 21. Mai. Bei einer Hangfnchuug in der
Wohnnug des Attentäter« Larengia wurde» zwei wettere
Bomben gefunden. Die Lat, die hier ungeheure« Aufsehenmacht, wird « ehr nnd «ehr al« Stretch eine« grtßi«Minderwertige» betrachtet. I « einer Unterhalt»«« miteiaemI -»valide» in der Nähr de« Palastes, wobei er die
Bombe tm Soffer trag, gab er fich für einen demsche«
Studenten au). Nach anderer Berfisu hatte er Beziehung»zn de» Anarchisten in Barcelona.

König Mannrl », « Pnrtagal stattete tu Pari«gestern nachmittag Le« Präsidenten FaLärr« ein» etwahalbstündige»Besuch ab, dr« der Präsident später erwiederte.I « wettere« Verlass de« Nachmittag« rmpfiug und rrwte-
herte Fallläre» den Besuch de» türkisches Thronfolger«.Oranienba«« K»»»stadt, 21. Mai. Ein Segel-Soot de« Kreuzer« „Grosoboi* wurde»ährend einerUebnugß-shrt von einem Windstoß umgrworsm. S Manu
sind ertranken. Einer wurde halb erstarrt anf dem Kieleeine» Bootes do« den Rettangsmaunschafteu anfgefnndeu.Sr«Wtz„ r, 25. Mat. HeftigeKtmpfr  tobm t«
der UmgrbusZ von Blueftsld.  Der Senat beabsichtigt
dir Einleitung einer Untersuch ang wegen der Eingriffe de«Staatssekretär» Kvox  in r°ir Nearagvaer Wirren.

Landwirtschaft, Haudel uud Verkehr.
r »So« Zabergii «, L5 Mai. D!»Obftaurfichte» g»h«u et»««zurück DaS Steinobst wie Kirschen uuv Zwetschgen find vorbei;alle» ist ab-efalleu. Pflaume» bagegen fiud noch ziemtich da. » prt-kosen gibt r» ordentlich. Dte Birnen sind teilweise anch abgrfallen.Dt« spätblühenbe» Sorte» haben fich gehalten, während die Früh¬blüher am Boden liege». Dt» beste Hoffnung flöße» die » epsel»in. da ist aller gesund nnd fitzt sest anf de« Stil . Dte Weinberg-

Hoffnungen wachse» vo» Tag zu Tag: Gesunder Holz, gefundeoLaub, gesunde Triebe nnd Trüudletn. Man steht beinah« insolg«der günstigen Wittrrnng den Rebstock stündlich wachse». Wen» barbleibt, war da ist, dann wirb der Weinherbst«nd bi«Obsternte-nt.r Hetlbronn , 2». Ler Biehmartt war befahren mit 101»Stück Bieh, nämlich I5l) Ochsen und Ltirre, V0V Kühe und 360Stück Jungoteh. Der Handel war infolge der hohen Preis«schleppend. »» wu.ben bezahlt pro SV Kgr. LebendgewichtfürSchlacht-Ochfe« 33- 41 «alb,ln und Küh, 28- 44 Ar-bettDochfe» 42—46 Zuchtvieh 36- 40 Dem Schweine¬markt waren SSVS.ilch- nnd LSD Länserschwiine zugesührt, erster«kosteten 36—S6 letztere«0—140 pro Paar.
Ul« , 24. Mat. Bei der Bnsteigrrung von 6VV0 Großoirh»häuten und 7(00 Fellen wurden folgende Plundpieise erzielt: Kuh»hüule 5S- S7 «albelhäule 60- 67 A OchsrnhLntr 66- 65Karrenhüute »i—60 -s, Kalbfelle unter 12 Pfund 11b—120über 12 Pfund 100- 101 Kelle mit Kops 91- 22
Preionnsschrriben . Seit langem schon hat die Fran fichArbeitsgebiete erobert, die ehedem fast aurschleeßltch Männern vor«behalten waren. Die- bedingt» naturgemäß vielfach« Aendernngrnin den bisherigen Anschauungen und der Lebensweise de« berufs¬

tätigen Frauen; aber gerade oa, wo sie am ehesten nötig waren, inder Arbrtttklitdung, war rin Wandel am wertgste« zn »erspüre».Wer da weiß, welchen Schädigungen der weibliche Körper durch
unzweckmäßige Kleidung auSgesetzt ist, wird deshalb jede Bestrebungfreudig begrüße», dte anf eia« Brffernng dieser Verhältnisse htn-»ielt. Ja anerkennenswerter Weise hat nun zu diesem Zwecke dt«Redaktion der dekannten Krauenzetlschriften„Dte Modenwelt"nnd deren im farbigen Gewand« erscheinenderSchn»,sternblatt, dt«„Jll . Frauen -Zeitung' (Ar . BruckmannA G., Berlin V7 Sb)ein Preisausschreibenerlassen, in dem für etuwandflet« Frauen«
Arbeitskleidungen mehrere hohe Geldpreise auSgesetzt find. Sin»Anzahl hervorragender Hygieniker, Künstler, Beamter, berufstätigerFrauen ns« bilden das Preisgericht, so daß in der Verbindungmit der großen Berbrettung dieser beste» unserer Mode- nnd Frauen«blätter ein guter Resultat zu erhoffen steht Die preisgekrönte»Modelle und solche, dte allgemriurr Beachtung wert ftrd, solle» t»der nächster Jahr in Dresden stattfindenden HygteneauSftellnngaus¬gestellt werde». — Die nähere» Bedingungen für dieses für alleFrauen hochinteressanten Preisaurschreiben find in der neueste»Nummer drr „Modrnwelt' und . Jllustrirrlin Frauen.Zeituvg"veröffentlicht. Abonnements»um Preise von 1,L6̂ bezw. 2.10

vierteljählich nimmt di» G. Bß. Zaiser 'schr Buchhandlung Nagoldentgegen̂_
Stnugrnspargrl auf bürgerliche « rt Die Spargel wer¬den leicht geschält, in frisches Wasser gelegt, in Bündel gebunden«nd in gesalzenem siebenden Wasser weichgekocht, ohne daß di«Köpf« Schaden leiden. Inzwischen läßt man für 1 Kilo Spargel75 Gramm gute Süßbntter zergehen, rührt 2 Kochlöffel Mehl daz«und gleich daraus von dem Spargelwasser, bis eine glatte, dicklicheSauce entsteht, die, wenn gut an-gekochr, mit eine« Sigelb legiert,mit etwas Zitronensaft ab geschmeckt und mit 8—10 Tropfe»Maggi-Würze verfeinert zu den auf einer Platte angerlchtelenSpargel» gereicht wir». Beilage: Kaldr>Kotele:ten, Schinken,

Zunge usw._

Bestellungen
auf den

Keseltschafter
für den Monat Jnni

ksmleu fortwährend bei allen Postämtern ruck
öimdpostboteu fowie bei der Etzped. ds. vl.
zemacht werden.

Wittern «,svsrhersage . Fcrttog, dev 27. MotWolkig, gkchittrrlg, Gervitterregkr», »Sßtg»arm.
Dnrck«nd Berta, der G. « . Zatser-sch« BnchbrnckrrN iS»«gaiser) Ra,old. — Für dte Rwaktlon verantwortlich: K. Pan».



Wlttel'Wzlov'ümzzeazcksit
Zlrilerdeed e. g. «. b.
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' i zt i> der -Generalversammlung vom1. Mai 1910.

Nâ d
Eine grSßere

Aktiva
Voffr . . . 419.63
»eschäst»o«1tll

b. d. Sewerbtbanl. 300 .-
Nor« . . . . . 2674 .S4
Debltore» . . . . . 24375.67
Inventar. . . . 60 -

27819 94

Passiva ^
»eschist,a«trild. Ritgl. SS2S.11

Tis». «. Seffel-Fabrik
hat mir die

VeriretunzWMMltk
!übntraten und »erde« solche an
«iedervnkänfer»n Fabrikpreisen

Ibesorgt.
Mw. llarrtm.

Wese«-MIw«feS-W «is
Unterzeichwter verkässt

am Montag, den 30. Rat, abendsKUhr
i« Saßh-n» , V», »« sollende Llegenschaften:

Credttore«
Baak . . .
Dividende« .
»lese,befand» .
vartras . .

3066.44
17817.31

154  S6>
825 .—
27.12  >

2781S.S4

Mttgltod erzähl am1. Jasna» 1S0S
Eingetreten pro 190 S.

Mttgliederzahl am 31. Dezember1S0S
Die Seschästsautrtlr betragen .
Die Haftsumme» betragen .
Sie habe« fich vermehrt gegen da» Vorjahr»m

35
3

38
6929.11

19600 .—
1500 .—

ksxulslvvrv,
ÜLvsiiUrvll wü

laktzlakrvll
in Eiche« »»d N«dba««
billigst bei

« . L1 »L«r,NdrwLodvr. 1

Vorstaad:
Gch«l«r.

AmsfichtSrat:
«h ». Helder, M. «» s

V « w « LN

LwwillKSll.

Empfehlung.
IBet Schieferdecker roavtor » »»»
in loalal»»»»«» sind stet»

Dachpappen».Lack
z»«r N«streiche« der Dach-

spappr«bScher zu haben.
MM- Liese»»betten werden auf

>« rusch auchv.Obige« selbst besorgt
»ltenßei,.

2a ä«m »m SS . Llal stattünäsnäsa

l Ltittuligssest.
verdunSen mit Asnnervelke. 5irr-enrenneou. Xorrofskren

vrlaavt nied äer Versio , äas vsrvdrts kaSllkaio von vier
aoä kmsvLrvs krsavälioS sioLalaäso.

kest-krogrsmin: ssssassa

MWmiw
vesnch.

» ans Mbbel geübte»rbritcr
Isturen bei allerhbchster Lohuzahlmg
jBesch Istignng bei

Jakob Walz, MSbelschrelnere-.

ädeml, 8 vdr:

Isrgeiu! 1 Vdr:» b ,,
,, ^/>>,11-12.,

RittaxsI! Idr:I»ed«. I'/, „

tdeais s lldr:g

littaxs I Idr:

lSau» 8t»F, ch«i» V8.
LmxkauK äsr kestKästs im Oastb. rar „Lrous ".
Gorrirtazx, S«i> SV. Lllial:
l 'aKHraobs äureb äi« Llusik,
LsKinn äsr Rsnuen »uk äer 8trssss LmmiuKeu-^ViläbsrK
uuä retour,
ktübsokopxsukousert im 6 »»tk . rum „Lamm",
kreisriebtersit ?nnK,
Lestesseu iu äer „Lrous ",
^ukstellniK rum kreiskorso äureb äie Ltresseu äes Orts,
»uk äeu kestptals , »osoblissseuä LauuerüberKabs,
I >»UK»»mk»br«u.
kreisvsrtsituuK,
kestbalt im Oastbok 2. „Lrone ",
LllorrlaF , Ävr» SV.
^IlKemeiuer̂ usüux.

Kenn-pr-grammr
I. Rröglliagsssdrei: Offen kür »Ile k »brsr , »«siebe bei einem öffsut-

liebsu Revuen uoob keinen ersten kreis srb »ltsa buben, Mu¬
sste 8 dlk., 1., 2., 8. kreis Ldrsnreiobeu uuä LbrsuK»bs,
4. unä b. kreis Lbrsursiokvu;

II. üsiliigsssdr«» : Offeu kür »Ile kndrer , velobs noob keinen ökkent-
liobsn kreis erkalten Luden, Liossts 2 klk., 1., 2., 3. kreis
Lbrenssioben unä LbrsnK8.be, 4. unä 5. kreis LbrenreieLen;

III. llsllptksdrei: Okken kür »Ile kubrsr , Liusntr 4 AK., 1., 2., 3, kreis
Lbrenseiebsn unä LbrsnKnbs, 4. unä 5. kreis Ldrenrsiebsn;

Is. baixssmkslir«» : Offen kür »lls ks-brsr , Linsnts 1 klk :, 5 kbren-
ssioken;

V. Versias-Hirssksdreii: Linset ? 8 Uk., 8 xrnobtvolle LbrsnK»ben,
VI. äeäer Verein ron minäestens 8 L»brsrn in Lonkurrsn ? srbült

eine 8 »n»ersvb1eiks.
Vvrkksmlkslvllei»LisrE«!»»mr mit <»«nvlLiiiiKnnjxA««errielrtet v «rL«i».

v »8 k'vsIkomLI««.

Pferde-Berkauf
Berlmfe

1 Schimmel-
Wallach,

«H. isops -Id,
sehr gnter Situger
für jede» Betrieb

paffmd^1 Braun-
Wallach,

«IM«.
schweres Rassepferd.
«ttnfer wollru fich vorher eu

Imelde«.
Kemps, Mühle,

«ahrdorf.

^ DollällMVsser von

ÄlIMWU

7s/e/vpS5rêL^ .e/i?§ /lö-7/F5 IVMk/77//^ L Z^ Mi»

bil/uckquali«
^sbres -Vsrsenä

q.l>gggvk) klsscben.OeberslI erbslilicb.

V>'« e»I»ßIdi' lafa ^ , »«»»« —m a MvIldvr rvro neuester Borschrist
liefert mit«. »h»eMrme»a«sdr«<dtr Buchdrvckerei de». Gesellschafter'

Nagold«

Parz. Nr. 288 12 ar 13
r, 290/3 3 50

„ 291/1 11 22

r« ff 274/1 10 91

ff 290/5 1 ff 49

,» 514 21 65
f. 483 15 64

/, ff 4284 19 f, 39
// ff 4295 9 f- 36
,» ff 4299 9 ,f 44

wozuLebhaber eiuladet

er
er

//

//
rr

er
r,

,/ „
ditto an der Frenden-
städterstraße Banplatz,
Basmacker an der Halte¬
stelle Bauplatz,
Gemüsegarten as der
Freudeustädterstr.
Acker avf Tenfelshirnschale
ditto „
Wiese am Sravthühl,
ditto
ditto //

Friede . Br«z, Schlaffer.

vr»««>t» mr»db>!t»xlKe e»«r Volt.

ZleuI»Sems§ckinen,
siesrecüen,
tzesvenöer,

^8kdeib«ll- aa<>koäer-krx«».

OonourrsnsloL!
k-trte»t-HcI>«»«rvrr»Hs«««» »-

MkvE»M»V IM«»»8«zr-IUmrr1»8»I»or»ckt nr«et«eii mit Heurv«»Ä«r-

Msex-Mrir La. m. d. )k.
» «rlii » VI>» ri » t ««iow» r « S.

SLD W«» KL'ÄSLT LSA WMS^^ LÄAW-U

8
Vlsn abonniert jeäerreit auk ckss
lckönl̂ e unä bittiglte
7amiUen-MMalt

Z

^ . . . g
8 Mggenäorker -Mätter s
6 Nünctren s cs Leitkkrift kür Numor unä Kunst «

G viertesjäkrliät tZ Nummern nur tll. Z.—- cs ^

Z

k
8

Nbonnemenl bei allen Suckbanälungen unä
postänllallen , verlangen Sie eine SraiiL-krobe-
nuinmer vom Verlag Münären, vkeattnerffr . 4!

Kein Veluärer äer 5!aät IMnäien
rollte es versäumen, äie in äen Räumen äer Rcäal-.tion,
vbeatinerffrahr 4kiu befinäiicbe. äußerst intceeffante klus-
Oellung von LriginalreiMnungenäer Meggenäciter-Slälter

ru dcüältigcn.
väglick geölinet. Eintritt kür jeäermann kreis

L-4NLS -) LSi,i-LSKSM^ -U «LLl

^ Auskunft rrthellrn:
die Lock»tnr lln» in Lntvorpo»

oder deren»gevten
VUd. »tokor, Privatier

in Lltoootockg.
Varl Lnd» in krvnckrmotnckt.

Nagold.
Pappelholz-
schuittwareu
ilWkWllWll»!!
Md eiche dickte Hol?

besorgt billiz»

Inserate
im „Gesellschafter" hake«
besten Grsol ».

Holz
Mw. Lrrlm.

Nagold.
Ein fleißiger, solider

Pferdeknecht
findet gutbezahlte Stelle.

Branerri„Schwane ".

Nagold.
Junge Algüuer

80 « »che » tktchti?,
sowie ei« jährige»

Fohlen
verkamst

L. KaPPler, jr.

de» Stabt Nagold:
Tsdesfüll«: am »5. Mat Marte Naro-

li»e «tr »hl,. ,,b . » itel, « arto»»,,-sadritante, «hefra». 01 Jahre»tt.
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